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Die Urſach ' ihres Todes , uns zur Schmach

Für alle Zeiten : Einmal CTags beſuch ' ich
Die Gruft , die ſie verſchließt ; und TChränen , dort vergoſſen ,
Sind dann mein einz ' ges Labſal : Und ſo lange
Natur ertragen kann die heil ' ge Feier ,
Gelob ' ich täglich ſie u halten . Romm ,

Und führe mich zu dieſen bittern Schmerzen .
Allle ab. )

Dritte Scene .

Böhmen , eine wüſte Gegend am Meer .

( Antigonus tritt auf mit dem Kinde und ein Matroſe . )

Antigonus .

Biſt du gewiß , daß unſer Schiff gelandet
An Böhmens Wüſtenei ' n?

Matroſe .

Ja , Berr : doch fürcht ' ich

Fur ſchlimmen Stunde ; düſter wird die Luft ,
Und droht mit bald ' gem Sturm . Auf mein Gewiſſen ,
Der Bimmel zürnt auf das , was wir hier thun ,
Und blickt uns drohend an .

Antigonus .

Geſcheh ' ſein heil ' ger Wille ! — Geh ' an Bord ;

Sieh nach dem Schiff ; nicht lange ſoll es währen ,

So bin ich dort .

Matroſe .

Eilt , was Ihr könnt ; und geht nicht

Zu weit in ' s Land : gewiß kommt bald ein Wetter ;

Auch iſt die Gegend hier herum verrufen ,
Der wilden Chiere wegen .

Antigonus .

Geh du fort :

Ich folge gleich .

Matroſe .

Ich bin von Herzen froh ,

Daß dies nicht mein Geſchäft .
( Er geht ab. )
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Antigonus .

Romm , armes Kind : —

Ich hörte wohl , doch glaubt ' ich ' s nicht , die Geiſter

Verſtorbner gingen um : wenn ' s wahr , erſchien mir

Heut ' Nacht wohl deine Mutter ; denn kein Traum

Gleicht ſo dem Wachen . SZu mir kommt ein Weſen ,
Das Haupt bald rechts , bald links hinab geſenkt :
Nie ſah ich ein Gefäß , ſo voll von Gram ,
Und lieblich doch : in glänzend weißen Aleidern ,
Wie Reinheit ſelbſt , trat ſie in die Kajüte
Worin ich ſchlief : Drei Mal ſich vor mir neigend ,
Wie um zu ſprechen , ſeufzt ſie tief , da wurden

Zwei Quellen ihre Augen : als erſchöpft
Der inn ' ge Schmerz , ſieh ' , da vernehm ' ich dies :

Mein Freund Antigonus ,
Da dich das Schickſal , gegen beſſern Willen ,

Erwählt hat , daß durch dich mein armes Rind ,
So wie du ſchwurſt , hinaus geworfen werde , —

Einſamer Stellen giebt ' s in Böhmen viel ,
Dort klag' , und laß es weinend ; und da jeder
Das RNind verloren gibt für immer , nenne

Sie Perdita ; für dieſe Grauſamkeit ,
Die dir mein Gatte auftrug , ſiehſt du nie

Dein Weib Paulina wieder . — So , mit Wimmern

Ferſchmolz in Luft ſie. Das Entſetzen wich ,

Ich fand mich langſam wieder , dachte wirklich

Sei Alles , und nicht Schlaf ; Tand ſind die Träume :

Doch für dies eine Mal , ja , abergläubig

Thu ' ich was dieſer mir befahl . Ich glaube
Den Cod erlitt Bermione ; und daß

Apoll gebeut , weil wirklich dies ein Sprößling

Polyxenes ' , daß ich hieher ihn lege ,

Sum Leben oder Tod , auf dieſen Boden

Des wahren Vaters . — Vindchen , geh ' dir ' s gut !
( Er legt das Kind hin . )

Hier lieg ' , und hier dein Name : hier auch dies ;
( Er legt ein Packet hin . )

Das , will ' s das Glück , dich wohl mag auferziehn ,
Und dein verbleiben . — Der Sturm beginnt : — Du Vermſtes ,

So ausgeſetzt für deiner Mutter Sünde ,

Dem Tod und jedem Leid ! — Ich kann nicht weinen ,

Doch blutet mir das Berz : wie ſchlimm , daß mich

Ein Eid hiezu verdammt hat . — Fahre wohl !

Der Tag wird trüb ' und trüber ; du kriegſt wohl

Ein rauhes Wiegenlied : Ich ſah noch nie

Die Luft ſo ſchwarz am Tag ' . Welch wild Geſchreid

wär ' ich am Bord ! — Das Chier , ha, das ſie jagen !

Weh mir , ich bin verloren !

( Er entflieht , von einem Bären verfolgt . )
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( Ein alter Schäfer tritt auf . )

e Schäfer . Ich wollte , es gäbe gar kein Alter zwiſchen zehn und drei —

undzwanzig ; oder die jungen Leute verſchliefen die ganze Zeit : denn dazwiſchen iſt
nichts als den Dirnen Rinder ſchaffen , die Alten ärgern , ſtehlen , balgen . — Hört nur ! —

Wer anders als ſolche Brauſeköpfe zwiſchen neunzehn und zweiundzwanzig würden wohl
in dem Wetter jagen ? Sie haben mir zwei von meinen beſten Schafen weg geſcheucht ;
und ich fürchte, die wird der Wolf eher wieder finden als der Berr : ſind ſie irgendwo ,
ſo iſt es nach der Rüſte hin , wo ſie den Epheu abweiden . Gutes Glück , ſo es dein

Wille iſt — aber was haben wir hier ? ( er findet das Uind ) Gott ſei uns gnädig , ein VNind ,
ein ſehr hübſches Kind ! Ob es wohl ein Bube oder ein Mädel iſt ? Ein hübſches , ein

ſehr hübſches Ding : Gewiß , ſo ein heimlich Stück : wenn ich auch kein Studierter bin ,
ſo kann ich doch ſo ein Kammerjungferſtückchen heraus leſen . Das iſt ſo eine Treppen —
arbeit , ſo eine Schrankarbeit , ſo hinter der Thür gearbeitet : ſie waren wärmer , die dies

zeugten , als das arme Ding hier iſt . Ich will es aus Mitleid aufnehmen : doch will

ich warten , bis mein Sohn kommt ; er ſchrie noch eben dort . Bolla hoh !

( Der junge Schäfer kommt . )

Der junge Schäfer . Holla hoh !

Der alte Schäfer . Was , biſt ſo nah ? Wenn du was ſehen willſt , wovon man

noch reden wird , wenn du todt und verfault biſt , komm hieher . Was fehlt dir , Bengeld
Der junge Schäfer . Ich habe zwei ſolche Geſichte geſehen , zur See und zu

Lande ; — aber ich kann nicht ſagen See , denn es iſt nur Himmel ; und man kann da —

zwiſchen keine Nadelſpitze ſtecken .

Der alte Schäfer . Nun , Junge , was iſt es dennd

Der junge Schäfer . Ich wollte , Ihr könntet ſehen , wie es ſchäumt , wie es

wüthet , wie es das Ufer herauf kommt ! aber das iſt noch nicht das Rechte : O, das

höchſt klägliche Geſchrei der armen Seelen ! bald ſie zu ſehen , bald nicht zu ſehen : nun

das Schiff mit ſeinem Hauptmaſt den Mond anbohren ; und gleich jetzt verſchlungen von

Giſcht und Schaum , als wenn man einen Stöpſel in einen Grthoft würfe . Und dann
die Landgeſchichte : — Su ſehn , wie ihm der Bär das Schulterblatt ausriß ; wie er zu
mir um Hülfe ſchrie , und ſagte , er heiße Antigonus , ein Edelmann : — Aber mit dem

Schiff zu Ende zu kommen : — zu ſehen , wie die See es einſchluckte : — aber erſt , wie
die armen Seelen brüllten , und die See ſie verhöhnte ; — und wie der arme Herr brüllte ,
und der Bär ihn verhöhnte , und ſie beide lauter brüllten als See und Sturm .

Der alte Schäfer . Um Gottes Willen , wann war das , Junge d
Der junge Schäfer . Jetzt , jetzt ; ich habe nicht mit den Augen geblinkt , ſeit

ich dieſe Geſichte ſah : die Menſchen ſind noch nicht kalt unter dem Waſſer , noch der
Bär halb ſatt von dem Berrn : er iſt noch dabei .

Der alte Schäfer . Ich wollte , ich wäre da geweſen , um dem alten Mann

zu helfen !
Der junge Schäfer . Ich wollte , Ihr wäret neben dem Schiff geweſen , um da

zu helfen ; da hätte Euer Mitleid keinen Grund und Boden gefunden .
Der alte Schäfer . Schlimme Geſchichten ! ſchlimme Geſchichten ! aber ſieh hier ,

Junge . Nun ſperr die Augen auf ; du kommſt wo ' s zum Tode geht , ich, wo was Neu —

gebornes iſt . Bier iſt ein anderes Geſicht für dich ; ſieh doch, ein Taufkleid wie für
eines Edelmann ' s Rind ! Schau her ; nimm auf , nimm auf , Junge ; bind ' es auf. So ,
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laß ſehn ; es wurde mir prophezeiht , ich ſollte reich werden durch die Feen : Das iſt ein

Wechſelkind : — bind ' es auf : Was iſt darin , Junged

Der junge Schäfer . Ihr ſeid ein gemachter alter Mann : wenn die Sünden

Eurer Jugend Euch vergeben ſind , ſo werdet Ihr gute Tage haben . Gold ! lauter Gold !

Der alte Schäfer . Das iſt Feengold , Junge , und das wird ſich zeigen : fort

damit , halt ' es feſt ; nach Hauſe , nach HBauſe, auf dem nächſten Weg . Wir ſind glück —

lich, Junge ; und um es immer zu bleiben , iſt nichts nöthig als Verſchwiegenheit .—
Komm , guter Junge , den nächſten Weg zu Hauſe .

Der junge Schäfer . Geht Ihr mit Eurem Fund den nächſten Weg ; ich will

nachſehen , ob der Bär von dem Herren weg gegangen iſt , und wie viel er gefreſſen hat :

ſie ſind nur ſchlimm , wenn ſie hungrig ſind ; wenn noch etwas von ihm übrig iſt , ſo

will ich ' s begraben .

Der alte Schäfer . Das iſt eine gute That : Wenn du an dem, was von ihm

übrig geblieben iſt , unterſcheiden kannſt , was er iſt , ſo hole mich , es auch zu ſehn .

Der junge Schäfer . Schon gut , das will ich ; und Ihr ſollt helfen , ihn unter

die Erde zu bringen .

Der alte Schäfer . Das iſt ein Glückstag , Junge ; an dem wollen wir auch

Gutes thun .
( Sie gehen ab .
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